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Aus dem Standesamt
Einträge vom 7.2.2010-14.2.2010

Geburten:
25.01.2010 Hannah Hennig, weiblich

Jennifer Hennig und Steffen Huber, Lortzingstr. 17,
75015 Bretten

30.01.2010 Caroline Annalena Albert, weiblich
Ivonne Asendorf und Thomas Albert, Flehinger Weg
2, 75015 Bretten

02.02.2010 Eslem Beselam Ademi, männlich
Emine Ademi geb. Avdyli und Bekim Ademi,
Friedenstr. 10, 75015 Bretten

03.02.2010 Nikolaos Tilsizoglu, männlich
Despina Tilsizoglu und Steve Tilsizoglu geb. Lang-
mach, Pforzheimer Str. 39, 75015 Bretten

Eheschließungen:
13.02.2010 Nina Nicole Strebovsky und Stephan Alexander

Schülke, Rotenbergerhof 1, 75015 Bretten
Sterbefälle:

06.02.2010 Anna Margarete Widmaier geb. Banhardt, Junkerstr.
20, 75015 Bretten

07.02.2010 Heini Proß, Schillstr. 3, 75015 Bretten
09.02.2010 Gerhard Oskar Zickwolf, Postweg 4, 75015 Bretten
09.02.2010 Kurt Eugen Rößler, Kupferhälde 3, 75015 Bretten

Im Amt „Wirtschaftsförderung und Liegenschaften“ ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Dipl.-Verwaltungswirtes/in
neu zu besetzen.

Ihre Aufgabengebiete:
» Mitwirkung in der Wirtschaftsförderung:  Aktivierung und Ver-

mittlung von Gewerbeflächen und Gewerbeobjekten
» Mitarbeit im Grundstücksverkehr und Bodenordnung: Führen von

Grundstücksverhandlungen und Fertigen der Vertragsentwürfe so-
wie die Abwicklung von Umlegungsverfahren

» Bearbeiten von Aufgaben im Bereich der Städtebauförderung:
insbesondere Erarbeitung von Förderanträgen und Sachstandsbe-
richten, Abrechnung von Sanierungsgebieten,  Abwicklung des Zu-
schusswesens

» Mitarbeit in der Abwicklung von Erschließungsmaßnahmen

Unsere Erwartungen:
Für diese interessante und verantwortungsvolle Stelle suchen wir kon-
taktfreudige, aufgeschlossene Bewerber/innen mit gutem schriftlichem
und mündlichem Ausdruckvermögen und guten EDV-Kenntnissen.
Wir erwarten eine selbstständige, eigenverantwortliche und struktu-
rierte Arbeitsweise. Ein sicheres Auftreten, Kommunikationsfähigkeit,
Eigeninitiative sowie Durchsetzungsvermögen und ein hohes Maß an
Bereitschaft für flexibles, weitsichtiges und kooperatives Handeln run-
den Ihr Profil ab.

Unsere Leistungen:
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, interessante und anspruchs-
volle Aufgabe in einem motivierten, aufgeschlossenen und jungen
Team. Die Stelle ist auch für Berufsanfänger geeignet. Die Einstel-
lung erfolgt im Beschäftigungsverhältnis nach dem Tarifvertrag für
den öffentlichen Dienst (TVöD).

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Unterlagen. Diese senden
Sie bitte bis spätestens 26.03.2010 an das Bürgermeisteramt Bretten,
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Ihre Fragen beantworten Ihnen gerne der Leiter des Amtes Wirtschafts-
förderung und Liegenschaften, Herr Bohmüller, Tel.: 07252/921-230
sowie Frau Höpfinger vom Sachgebiet Personal, Tel. 07252/921-130.
Weitere Informationen zur Stadt Bretten erhalten Sie unter
www.bretten.de.

Abwasserverband Weißach- und Oberes Saalbachtal,
Sitz Bretten

HAUSHALTSSATZUNG
Aufgrund § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit i.d.F.
vom 16. September 1974 (Ges.Bl.S. 408), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 16. Juli 1998 (Ges.Bl.S. 418) in Verbindung mit § 79 der Ge-
meindeordnung Baden-Württemberg i.d.F. vom 24. Juli 2000 (Ges. Bl.
S. 581) und der Verbandssat-zung hat die Verbandsversammlung am
20.01.2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 be-
schlossen:
§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je                Euro 32.637.800,—
        davon im Verwaltungshaushalt
                                            Euro   8.144.100,—
        im Vermögenshaushalt
                                            Euro 24.493.700,—
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) in Höhe von                       Euro 20.985.000,—
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
in Höhe von Euro 75.000,—
§ 2 Kassenkreditermächtigung
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf          Euro    700.000,—
festgesetzt.
 § 3 Vermögensumlage
a) Baukostenumlage
Die Baukostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 0,— Euro
Bruchsal 0,— Euro
Gondelsheim 0,— Euro
Knittlingen 0,— Euro
Maulbronn 0,— Euro
Neulingen 0,— Euro
Oberderdingen 0,— Euro
Ölbronn-Dürrn 0,— Euro
Zusammen 0,— Euro
b) Tilgungsumlage
Die Tilgungsausgaben sind durch die Abschreibungen auf das Anlage-
ver-mögen finanziert. Eine Tilgungsumlage wird daher nicht erhoben.
§ 4 Betriebskostenumlage
Die Betriebskostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 1.370.627,— Euro
Bruchsal 230.080,— Euro
Gondelsheim 96.046,— Euro
Knittlingen 357.461,— Euro
Maulbronn 219.110,— Euro
Neulingen 207.270,— Euro
Oberderdingen 25.742,— Euro
Ölbronn-Dürrn 81.664,— Euro
Zusammen 2.588.000,— Euro
 § 5 Finanzkostenumlage
Die Finanzkostenumlage wird wie folgt festgesetzt:
Verbandsmitglied Umlagebetrag
Bretten 1.337.697,— Euro
Bruchsal 239.093,— Euro
Gondelsheim 105.878,— Euro
Knittlingen 373.086,— Euro
Maulbronn 222.221,— Euro
Neulingen 265.589,— Euro
Oberderdingen 30.246,— Euro
Ölbronn-Dürrn 84.190,— Euro
Zusammen 2.658.000,— Euro
§ 6 Stellenplan
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2010 ist Bestandteil dieser Sat-
zung.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat mit Erlass vom 08.02.2010,
AZ: 14-2207.2-3 die Gesetzmäßigkeit vorgenannten Beschlusses bestä-
tigt.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 liegt in der Zeit vom
22.02.2010 bis einschließlich 02.03.2010 bei der Geschäftsstelle des Ab-
wasserverbandes in Bretten, Schlachthausgasse 4, öffentlich aus.
Bretten, den 20.01.2010
Für die Verbandsversammlung:
Metzger
Oberbürgermeister
Verbandsvorsitzender

Allgemeinverfügung
zum verkaufsoffenen Sonntag am 7. März 2010

Die Stadt Bretten erlässt aufgrund von § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die
Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) i.d.F. vom 14.02.2007
(BGBl. I S. 744) folgende Allgemeinverfügung:
1. Die Verkaufsstellen (§ 2 LadÖG) in der Kernstadt Bretten dürfen an-
lässlich des „Hamburger Fischmarktes“ am Sonntag, 7. März 2010, in
der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr für den geschäftlichen Verkehr
geöffnet sein.
2. Die Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes und der Tarifverträge, des
Mutterschutzgesetzes, des Jugendschutzgesetzes sowie des
Betriebsverfassungsgesetzes bleiben unberührt.
3. Diese Verfügung gilt gem. § 41 Abs. 4 Satz 4 Landesverwaltungs-
verfahrensgesetz (LVwVfG) am Tag nach der öffentlichen Bekanntma-
chung als bekannt gegeben.
Begründung:
Die Vereinigung Brettener Unternehmen (VBU), Fachgruppe Einzelhan-
del, beantragt anlässlich des „Hamburger Fischmarktes“ am Sonntag, 7.
März 2010, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Durchführung
eines verkaufsoffenen Sonntages.
Nach § 8 LadÖG dürfen abweichend von den Vorschriften des § 3 Abs.
2 Nr. 1 Verkaufsstellen aus Anlass von örtlichen Festen, Märkten und
Messen oder ähnlichen Veranstaltungen an jährlich höchstens drei Sonn-
und Feiertagen geöffnet sein. Der „Hamburger Fischmarkt“ ist ein Markt
im Sinne dieser Vorschrift.
Da bisher für das Jahr 2010 erst zwei verkaufsoffene Sonntage festge-
setzt wurden, kann der beantragte Termin freigegeben werden. Die ge-
setzlichen Voraussetzungen hierfür sind erfüllt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Bürgermeisteramt
Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten, erhoben werden.
Bretten, 12.02.2010
Wolff
Oberbürgermeister

Frauenfrühstück
Das nächste Internationale Frauenfrühstück findet am 24. Februar
um 9.30 Uhr im Bürgersaal des Alten Rathauses statt. Die Brettener
Gemeinderätinnen freuen sich auf viele Gespräche mit vielen Frauen
aus vielen Nationen. Der Vormittag ist unter das Thema „Pilgerreisen“
gestellt. Bircan Öztürk erzählt von Reisen im Islam, und Heidemarie
Leins stellt die christliche Tradition der Pilgerreisen dagegen. Wo
sind Unterschiede in der Einstellung, in der Durchführung? Span-
nend wird der Dialog allemal. Das gemeinsame Frühstücken soll
nicht zu kurz kommen. Darum soll jede Frau etwas für das
Frühstücksbuffet mitbringen und ihr eigenes Gedeck.

Lokale-Agenda-Aktionen in Bretten:
Kopfweidenpflege

Auch in diesem Jahr steht die Pflege von Kopfweiden auf dem Agenda-
Programm des Arbeitskreises „Naturschutz und Landschaftspflege“, des
NABU und der Reservistenkameradschaft Bretten. Am Samstag, den 20.
Februar 2010 wollen wir gemeinsam Kopfweiden entlang des Bauer-
baches in Bauerbach, Ortsausgang Richtung Flehingen, zurückschneiden.
Treffpunkt ist um 8:00 Uhr auf dem Parkplatz der Stadtwerke in der
Pforzheimer Straße zur gemeinsamen Anfahrt oder vor
Ort an der Talbrücke Bauerbach. Für zahlreiche Unter-
stützung und Mithilfe, auch aus der Bauerbacher Bür-
gerschaft, sind wir dankbar.

Schnittkurs für
Hochzeits- und Geburtsbäume

Auf den städtischen Grundstücken der Gemarkung Diedelsheim, Ge-
wann „See“ findet am Samstag, den 27.02.2010 um 13.30 Uhr ein Winter-
schnittkurs für alle dort gepflanzten Bäume durch den Obst- und
Gartenbauverein Diedelsheim statt.
Dabei sollten auch die Baumscheiben eine Lockerung erhalten. Wir laden
alle Baumbesitzer zum Schnittkurs herzlich ein, damit sie sich das Wis-
sen für das Beschneiden ihrer Bäume aneignen können. Zum Durchar-
beiten der Baumscheiben bitten wir geeignetes Werkzeug mitzubringen.
Interessierte sind im Anschluss eingeladen, in lockerer Runde bei heißen
Getränken und etwas Essbarem ihre Eindrücke untereinander auszutau-
schen.

Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Bretten

Die ordentliche Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Bretten findet am Freitag, 05.03.2010 um 20.00 Uhr in der Gymnastik-
halle in Gölshausen, Mönchsstr. 3 bei der Grundschule statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung
2. Begrüßung und Totenehrung
3. Bericht des Kommandanten
4. Bericht des Stadtjugendwartes
5. Aussprache zu den Berichten
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Feststellung der Jahresrechnung
9. Entlastung des Kommandanten
10. Wahl der Kassenprüfer
11. Grußworte der Gäste
12. Ehrungen und Beförderungen
13. Verschiedenes
Zu dieser Veranstaltung und der JHV der Jugendfeuerwehr Bretten, die
am selben Tag bereits um 18.00 Uhr stattfindet, wird recht herzlich ein-
geladen.
Der Kommandant

Fotowettbewerb
der TechnologieRegion Karlsruhe (TRK)

Die Technologieregion Karlsruhe – Bretten ist seit 2005 Mitglied -
organisiert jährlich einen Regionaltag mit wechselnden Themen. Für
2010 ist das Thema Traditionsreich.
Dabei fragen die Veranstalter nach den Wurzeln und nach der Identi-
tät unserer Region, nach Bräuchen und Überlieferungen; aber auch
nach der gegenseitigen Durchdringung und Verflechtung von Inno-
vation und Tradition – ganz gleich ob in technischer, politischer, ku-
linarischer und soziokultureller Hinsicht.
Zu diesen Themenfeldern schreibt die TRK sowohl für Profis als
auch Amateure einen Fotowettbewerb aus - unter der Überschrift
„Die Region und ihre Identität im Sucher“.
Ziel ist es, kreative und einfallsreiche Bildideen zu finden mit denen
dieses Thema fotografisch umgesetzt wird. Die Teilnahmebedingungen
sind die räumliche Orientierung im Zugehörigkeitsbereich der TRK
und natürlich ein Bezug zum Thema.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.technologieregion-
karlsruhe.de. Gerne wird Ihnen Frau Horn bei Amt Kultur und Bildung
– Zimmer 210, Telefon: 07252/921-401 die Antragsunterlagen geben
und auch über die Aktivitäten der Stadt an diesem Tag berichten.

Verkehrshinweise

Information des Ordnungsamtes zu Ausnahmen für
Deutsche Bahn- und Stadtbahnkunden beim
Parken in der Bahnhofstraße

Im Bereich der westlichen Bahnhofstraße besteht für Parkplatzsuchende
auf dem P & R - Platz  sowie auf dem P & R – Platz in der Rinklinger
Straße die Möglichkeit kostenlos ihr Fahrzeug abzustellen. Die Parkzeit
ist zeitlich nicht befristet.
Diese Plätze sind in den Morgenstunden zumeist sehr schnell belegt.
Auch im Bereich der Bahnhofstraße bestehen auf Grund der Zulassung
des Anwohner- bzw. Kurzzeitparkens für Dauerparker keine weiteren
Parkmöglichkeiten.
Eine Ausnahme ist jetzt für Bahnkunden bzw. für Stadtbahnbenutzer
möglich, die entweder über eine Monats- bzw. Jahreskarte für diese
öffentlichen Verkehrsmittel verfügen. Dieser Personenkreis hat die Mög-
lichkeit, im Bahnhof Bretten unter Vorlage der Monats- oder Jahreskarte
eine Parkkarte zu erwerben, um in der Bahnhofstraße ganztägig parken
zu dürfen. Dabei darf aber vom jeweils Berechtigten nicht vergessen
werden, das Parkticket gut sichtbar hinter der Frontscheibe seines Fahr-
zeuges auszulegen, da ansonsten bei Kontrollen durch den Gemeindli-
chen Vollzugsdienst die Parkberechtigung nicht erkannt werden kann
und ein „Knöllchen“ droht.

Vollsperrung der Pforzheimer Straße
Wegen den Arbeiten zum Neubau des ehemaligen Hebererhauses wird
die Pforzheimer Straße (B 294) im Baustellenbereich für den Verkehr im
Zeitraum 02.03. bis ca. 25.06.2010 für den Verkehr voll gesperrt.
Der Fußgängerverkehr in der Pforzheimer Straße ist davon nicht betrof-
fen; der Fußgängerverkehr ist auf nördlicher Seite der Pforzheimer Stra-
ße jederzeit gewährleistet.
Im Zuge der Sperrungen wird daher die Weißhofer Straße ab der Ein-
mündung der Sporgasse für den Verkehr gesperrt. Der Anliegerverkehr
ist davon nicht betroffen.  Die Einbahnregelungen in der Weißhofer Stra-
ße zwischen der Sporgasse und Marktplatz sowie der Pforzheimer Stra-
ße zwischen Georg-Wörner-Straße und der Lammgasse werden im Zeit-
raum der Vollsperrung aufgehoben.
Die Zu- und Abfahrt des Anliegerverkehrs ist somit aus beiden Richtun-
gen jeweils bis zur Baustelle möglich. Die überörtliche Umleitung erfolgt
im Zeitraum der Sperrung aus Richtung B 35 bzw. B 293 kommend über
der B 35 – Alexanderplatz – Melanchthonstraße – Wilhelmstraße –
Pforzheimer Straße.

Bahnübergang Gondelsheim gesperrt
Wie die Gemeinde Gondelsheim mitteilt, wird im Zeitraum 21.02. -
23.02.2010 zwischen 22 Uhr und 6  Uhr der Bahnübergang Gondels-
heim wegen Bauarbeiten für den Verkehr voll gesperrt.

Diamantene Hochzeit
Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit feiern heute Donnerstag,
18. Februar 2010 die Eheleute Ingeburg und Wolfgang Märkle in der
Albrecht-Dürer-Str. 54 in Bretten Das Amtsblatt gratuliert herzlich!


